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A G E N D A 

«Zwei sind besser als einer allein. 
Denn wenn sie hinfallen, richtet einer 
den anderen auf. Wenn jemand einen 
Einzelnen auch überwältigt, zwei sind 
ihm gewachsen und eine dreifache 
Schnur reisst nicht so schnell.» 

Kohelet 4,9 

 
Das Buch Kohelet ist so etwas wie die Rat-
gebersparte in der Bibel. Es ist 2‘300 Jahre alt 
und voll mit lebensgetränkten Gedanken, die 
weniger fromm als philosophisch sind. 

«Eine dreifache Schnur reisst 

nicht so leicht, nicht so leicht wie 

eine zweifache.» 

Das hat auch Jesus im Blick, wenn er uns das 
wichtigste Gebot ans Herz legt. Liebe geht 
nicht ohne den Blick in den Himmel und zu den 
Anfängen allen Seins. Ohne Glauben verküm-
mert sie. Das Geheimnis der Liebe entfaltet 
sich, wenn wir aufbrechen, um miteinander zu 
wachsen. Aufbrechen bedeutet, die Kruste 
unseres Egoismus zu zerbrechen. 

Gott lieben und unseren Mitmenschen wie uns 
selbst, ist so eine dreifache Schnur, von der 

der Prediger Salomo sagt, sie reisst nicht 
leicht entzwei. 

Jesus hat uns zu einer Gemeinschaft verbun-
den, in der weder Amt noch Macht zählen 
sollen, sondern die Erfahrung. Darin sollen uns 
Glaube, Hoffnung und Liebe leiten und Jesus, 
der der Weg, die Wahrheit und das Leben ist. 

Im christlichen Glauben begegnet uns auf 
Schritt und Tritt die dreifache Schnur, denn 
wir haben es mit Gott dem Vater, dem Sohn 
und dem Heiligen Geist zu tun. Immer wieder 
werden wir suchen und finden müssen, welche 
Schnur, welches Band, Seil oder Tau, zu wel-
cher Zeit in unserem Leben das Richtige ist. 
Doch in aller Zerbrechlichkeit unseres Lebens 
bleibt Gott mit uns verbunden. Er hat seine 
Fäden in unser Leben hineingewoben und 
befähigt auch uns, unsere Lebensfäden in die 
Erfahrungen vieler Menschen vor uns und um 
uns herum einzuflechten. 

«Zwei sind besser als einer allein, 

und eine dreifache Schnur reisst 

nicht so schnell.» 

Pastoralassistentin Ella Gremme 

 

Kirchgemeindeversammlung 2017 

Montag, 27. November 2017, 19:30 Uhr 
im Saal Roter Turm Baden. 

Wir laden alle Stimmberechtig- 
ten zur Teilnahme an der Ver- 
sammlung ein. 

 

Wettinger Sternsinger zu Gast in 
Baden 

Sonntag, 10. Dezember 2017,  19:30 Uhr 
auf dem Kirchplatz vor der Stadtkirche Baden 

 

   K O N T A K T E 

Redaktion Newsletter 
 kommunikation@pfarreibaden.ch 

Stadtpfarramt Baden Tel. 056 222 57 15 
 pfarramt@pfarreibaden.ch  

Pfarrei Ennetbaden Tel. 056 210 47 37 
 megloff@pfarrei-ennetbaden.ch 

Gemeinsam oder einsam? 
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Ab Mitte November gibt es ein neues 
Angebot der Pfarreien Baden-
Ennetbaden. Alle zwei Wochen 
bitten wir am Donnerstag für das 
gemeinschaftliche Abendessen 
«zäme ässe» zu Tisch. 
 
Eingeladen dazu sind ALLE: Familien, 
Alleinerziehende, Armutsbetroffene, 
Asylsuchende, Seniorinnen und Senioren. Wir 
servieren ein ausgewogenes, saisonales 
Gericht zu einem symbolischen Beitrag von 
einem Franken pro Mahlzeit - wer kann, darf 
auch mehr ins Kässeli tun. 

Angeregt wurde diese Initiative durch die 
Jugendseelsorge: Es ist toll, dass sich junge 
Erwachsene dafür einsetzen und dieses 
Projekt mittragen. Ein Kernteam von 
verschiedensten Menschen aus unseren 
Pfarreien macht es nun möglich. Wenn Sie 
mehr dazu in Erfahrung bringen möchten, 
sind Ihre Ansprechpersonen Cornelia Haller 
und Andreas Bossmeyer.

 

 
Oder nutzen Sie am besten einfach die 
Gelegenheit, ein gemütliches Nachtessen in 
Gesellschaft anderer Menschen zu geniessen. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Weitere Informationen finden Sie auch auf 
unserer Webseite: 
https://www.pastoralraum-aargauer-
limmattal.ch/baden/angebote/erwachsene/za
eme-aesse/  

 

 

S I E   S I N D   W I L L K O M M E N 

Das «zäme ässe» findet in diesem Jahr 
noch an folgenden Daten statt: 

 16. / 30. November 

 14. / 28. Dezember 

Ort 
Chorherrehus Baden, Damianssaal 

Ablauf 
18.00 Uhr Türöffnung 
18.30 Uhr gemeinsames Essen 
21.00 Uhr Ende 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns, auch als Arbeitgeber 
attraktiv zu sein. So dürfen wir seit 
Kurzem einem jungen, interessierten 
Menschen eine Stelle für ein Sozial-
praktikum anbieten. Gerne stellt er 
sich Ihnen vor: 

«Ich bin Robert, 21 Jahre alt und wohne in 

Baden. In meiner Freizeit bin ich oft mit meiner 

Familie unterwegs und wir machen zusammen 

Ausflüge. Ich habe eine Ausbildung als 

Detailhandelsfachmann absolviert. Nun 

möchte ich mich sehr gerne in der Arbeit im 

Gemeinwesen aus- und weiterbilden.

 

 

 

Seit zwei Jahren arbeite ich mit 10 

Stellenprozenten bei der Stadt Baden, Ab-

teilung Kinder, Jugend und Familie, als 

Quartiermitarbeiter, Schwerpunkt Kappeler-

hof. Die Arbeit mit den verschiedenen 

Altersklassen macht mir sehr Spass, es ist 

immer etwas los. Ich bin sehr zielstrebig. Da ich 

später gerne in einem sozialen Beruf Fuss 

fassen möchte, ist es für mich sehr spannend, 

ein Vorpraktikum bei der Jugendseelsorge 

Baden-Ennetbaden zu absolvieren. Ich stelle 

mich gerne neuen Herausforderungen und bin 

offen für Neues.» 

Herzlich Willkommen, lieber Robert!  

  

 

«zäme ässe» 

Praktikum in der Jugendseelsorge 
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